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Dziennik urzędowy. 
do 


Gazety Lwowskiej. 


8. Września 1848. 


(2123) Konkurs. RO 


Nr. 6262. Es ſind hierlands zwei Kreis Inge: 
nieursſtellen mii dem Gehalte von jährlich 900 fi. 
C. M. in Erledigung gekommen. | 

Bewerber um eine derſelben oder einen hiedurch 
etwa erledigt werdenden Dienſtpoſten eines Amts⸗In⸗ 
genieurs Straßenbau ⸗Commiſſärs, Amts ⸗ Zeichners, 
Zeichnungs⸗Kopiſten, Bauaufſehers oder Baumei⸗ 
Deg haben Die, mit den vorgeſchriebenen Prüfungs- 

eugnißen, und der Verwandſchaftserklärung beleg⸗ 
ten Geſuche, denen auch eine legale Nachweiſung der 
Kenntniß der polniſchen Sprache beizufügen -ift im 
Wege ihrer oorgefegten Behörden bis Ende Septem- 
L J. bei dieſer k. k. Provinzial = Bau e Direction 
einzureichen. 

Lemberg am 26. Auguſt 1848. 


(2403) Konkurs» Ausfepretdung. 2 
Nro. 182. Bei dem Ober⸗Poſtamte in Lemberg 
Mt eine Brieſträgers⸗ und Packgepilfenſtelle mit dem 
ahreslohne von 250 fl. C. M. und Dienſtlivree 
Bän Erlag der Kaution im Lohnesbetrage zu be» 
etzen. 


Die Bewerber haben ihre eigenhändig. gefchriebe- 
denen Geſuche läͤngſtens bis 24. September 1848 im 
Meigneten Wege bieramts einzubringen und ſich bars 

R Uber ihr Alter, Sprach- und fonflige Kenntniße, 
bisherige Dienflleiflung oder Beſchaftigung, morall⸗ 
ſchen Lebenswandel und Geſundbeits⸗Umſtaͤnden le⸗ 

al auszuweiſen. 

l k. k. galiz, Ober» Poft- Berwaltung. 
Lemberg am 29. Auguſt 1848. 


Konkurs. (2) 


gł 6883. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtraie 
i Kreisſtadt Czernowitz erledigten Ranzleidienerd- 
€ £ mit welcher die jährliche Löhnung von 150 fl. 
M. verbunden iſt, wird der Konkurs bis Ende 
"We 1848 Hismit ausgeſchrieben. 
Bewerber um dieſen Dienſt⸗Poſten haben ſich 
h uber das Alter, den , hand, Belt 
| gion und Geſundhbeit. 


b) Uber die Kündigkeit des deurſchen Schreibens, 
der Kenntniß einer ſlaviſchen und der moldaui⸗ 
ſchen Sprache. 

e) Uiber Moralität und Verwendung auszuweiſen. 

Czernowitz den 18. Auguſt 1848, 


(2102) Konkurs- Ausfreibung. (2) 
Mr 63135. Zur Belegung der bei dem Lember- 
ger Caal. Hauptzahlamte in Erledigung gekomme⸗ 
nen Ausgabs⸗Kaſſiersſtelle mit einem jährlichen Ge⸗ 
halte von 800 fl. C. M. und der Verbindlichkeit 
zur Leiſtung einer Kaution von 1000 fl. C. M., 
wird hlemit ein ſechswöchentlicher Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den Be⸗ 
melen Über ihre Eigenſchaften, Fähigkeiten, Sprach⸗ 
und Dienſtkenntniße, und inſofern ſie bei einem öf⸗ 
fentlichen Amte angeſtellt find, über ihre bisherige 
Verwendung belegten Geſuche mittelſt ibrer vorge⸗ 
ſetzten Aemter und Behörden binnen der feſtgeſetzten 
Konkursfriſt, und zwar längſtens bis einſchließend 
8. Oktober d. J. bei der Landesſtelle einzureichen. 
Vom k. k. galiziſchen Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 24. Auguſt 1848. 


2145) Konkurs. (1) 

Nr. 20145 Bei der k. k. galiziſchen vereinten 
Kameral⸗Gefällen⸗ Verwaltung iſt eine Amtsdie⸗ 
nersſielle mit dem Gehalte jährlicher Zwei Hundert 
Fünfzig Gulden C. M. nebſt dem Bezuge der ſiſtem⸗ 
mäßigen Livróe in Erledigung gekommen. 

Zur Bewerbung um dieſe Stelle wird der Kon⸗ 
furs mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die Bite 
ſteller ihre gehörig belegten Geſuche, worin fe ing- 
beſondere über die Kenntniß des Leſens und Schrei⸗ 
dens in der deutſchen Sprache, tadelloſe Moralität, 
und die bisberige Beſchäftigung auszuweiſen iſt, bis 


letzten September bei der vereinten Kaal. Gefällen⸗ 


Verwaltung in Lemberg, und zwar inſofern die Be⸗ 
werber bereits angeſtellt ſind, im vorgeſchriebenen 
Dienſtwege einzubringen haben. | , 
Von der k. k. galiziſchen Cameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung. 
Lemberg den 21. Mugufl 1848, 
1 
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(2116) Konkurs » Ausfchreibung. (U 
Nr. 11327. Bei dem k. k. Bukowiner Stadt: 
und Landrechte iſt eine Kantelliſten Stelle, mit cel 
cher ein jährlicher Gehalt von 400 fl C M. und 
das Vorrückungsrecht in 450 fl. C. M. verbunden 
iſt, in Ertedigung gekommen. Zur Beſetzung dieſer 
Stelle wird der Konkurs auf vier Wochen, don der 


letzten Einſchaltung in die Zeitungsblatter an gerech⸗ £ 


net, mtt dem Beifügen ausgeſchrieben, daß die Be 
werber ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Wege bel 
dteſem k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu überreichen, 
und ſich über die erworbenen Kenntniße, die bisher 
geleiteten Dienſte, und die Kenntniß der deutfchen, 
einer ſtaviſchen und der meldauiſchen Sprache auss 


zuweiſen haben. 
Aus dem Nathe des Bukowinaer Stadt⸗ und 


Landrechts. 
Czernowitz am 26. Auguſt 1848. 
(2117) G RBS EE (1) 


Mro. 10880. Vom Bukowiner k k. Stadt- und 
Landreche wird biemit bekannt gemacht, daß bei die- 
fem Gerichte eine Gerichts dienerſtelle mit dem jahr⸗ 
lichen Gebalte von 250 fl., und falls dieſe einem 
piergerichtlichen Amtsbotben verliehen werden ſollte, 
eine Amtsbothbenſtelle mit demſelben Gehalte zu bes 
ſetzen ift. Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten Ga- 
ben ihre Geſuche mit den erforderlichen Zeugniſſen 
belegt, binnen 6 Wochen anber zu überreichen, und 
fih úber die Kenntniß der deutſchen, einer flartfchen 
und der moldauiſchen Sprache gehörig auszuweiſen. 

Aus dem Rathe des k k. Rukowiner 
Stadt⸗ und Ladrechtes. 
Czernowitz den 16. Auguſt 1848. 


(2131) Kuudmadung. (2) 
ro. 62736. Zur Belegung der Lebrersſtelle für 
das Zeichnen und die techniſchen Lehrgegenſtände, 
nämlich: Die Baukunſt, Geometrie, Sternometrie, 
Mechanik, Naturlehre, das Rechnen und Die Geo⸗ 
graphie, an der IV Caffe der Neu-Saudecer Kreig» 
baupiſchule, mit welcher der Gehalt jabrlicher Fünf⸗ 
bundert Gulden C. M. verbunden ift, wird der 
Konkurs auf den 5. October L J. ausgeſchrieben, 
und an den bierländigen Hauptſchulen zu Lemberg, 
Przemyśl, Czernowitz, Stanislawow, Sambor, 
Tarnow, Bochnia, Sandec, Wadowice, Jaroslau 
und Biała, dann an den k. k. Qauprfchulen zu Wien, 
og, Brünn und Olmütz a*gebalten. Die für 
hieſe Stelle geforderten Zeichnungsarten betreffen die 
Anfangsgründe der Situations⸗Meſchinen, Architek⸗ 
turs, Blumen und der Laubwerks⸗ Zeichnung. 

Die Kompetenten basen ſich an dem obgenannten 
Tage, bei einer oberwahnten Hauptſchuldireknen zur 
Prüfung zu melden, und in ihren Ceſuchen, Do 
uͤber Alter, Stand, Religion, Studien und fonflige 


— 


Kenntniſſe, dann über igre bisherige Verwendung 
und Moralität, und zwar, wenn ſie in einem öffent⸗ 
lichen Diede ſteden, mittelſt einer run äßigen 
-Dualfifayiond » Tabelle ihrer vorgeſetzten Behörde 
auszumeiſen. 
Vom k. k. gal. Landes ⸗Gubernium. 
„i Eemberg am 23. Auguſt 1848. 


(2112) Licitations⸗ Ankündigung. (2) 

Nr. 20.462. Am 25. September 1818 um die 
10. Vormittagsſtunde wird in der Amtskanzlei des 
Drohobyczer k k. Kaal Wirtbſchaftsamtes das 
heriſchaftliche Propinationsgefäll, namlich das aus⸗ 
ſchließende Brandwein⸗ und Metherieugungs⸗ und 
Ausſchanks⸗ dann das Bierausſchanksrecht ſammt 
dem Rechte des Weinſchankes, ſo weit derſelbe der 
Herrſchaft zuſteht, in 22 berrfcha'tlichen Doͤrfern mit 
einer Bevöllkerung von 26340 Seelen vom t. Mos 
vember 1848 angefangen, auf Die din: oder dreijah⸗ 
rige Dauer in na pſtebenden Sektionen mittelſt ôf- 
fentlicher Verſteigerung an den Meiſtbiethenden vere 
pachtet wer den. 

Der für jede Herrſchafts Sektion ausgemittelte 
Fiskalpreis, und das bievon vor dem Beginn der 
Steigerung zu Handen der Lizitations⸗Kommiſſion 
bar zu erlegende 10 030 Vadium (Angeld) beträgt. 

1. Sekzion mit den Dörfern Stebnik, Bołochowe 
ce, Neudorf, Raniowice und ein Straſſen⸗Einkehr⸗ 
haus, die Seelenanzahl 3250, der Fiskalpreis 1435 
fl. 2 3j+ fr, das Wadium 145 fl 30 ij+ kr. 

2. Sektion mit den Dorfern Stania, Dobroho- 
atów , Uliczno und Gassendorf mit der Seelen-An⸗ 
zahl 4016, der Fiekalpreis 521 fl. 1 1a kr., das 
Vadium 52 fl. 6 kr. 

3. Sektion mit dem Dorfe Oro mit der Seelen⸗ 
anzahl 2219, der Fiskalpreis 443 fl. 4 kr. das Va⸗ 
dium 44 fl. 18 kr. 

4. Sekzion mit den Dörfern Solec, Kolpiec und 
das Solecer Bergelwirthsbaus mit der Seelenanzahl 
1775, der FFiskalpreis 1366 fl. 32 3j4 kr. das MA” 
dium 136 fl. 39 4 Ee, 

5. Sektion mit den Dörfern Modrycz, Tustaue 
wice, Hubicze und Kotowska Bania mit der Ser“ 
lenamabl 3517, der Fiskalpreis 1172 fl. 32 144 É 
das Wadium 117 fl. 15 1/4 kr. 

6. Sektion mit den Dörfern Jasienica o 
Nahujowice und Niedzwiedza mit der Seelenanzoß 
48 vn, der Fiskalpreis 559 fl. 1 kr. das Vadiu 
55 fl. 54 kr. t 

7. Sektion mit den Dörfern Lisznia, Manser 
Liszniański, Derczyce und Manaster Derczychi gg 
der Seelenanzahl 1771, der fisfafprets 857 ft. 
fr, das Vadium 85 fl 45 4 kr endlich N 

8. Sektion mit den Dörfern Wala Jaknbowa 
Luzek und Bronica mit der Seelenanzahl 39 


| 
| 
| 
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der Fisfalpreis 1057 fl. 2 kr., das Vadium 108 fl. 
42 kr. C. M. 

Von allen dirfen 8 Sektionen iſt zuſammen: die 
Seelenanzahl 2650, — ber Fiskalpreis 2481 fl. 
45 kr. das Vadium 743 fl. 10 kr. in C. M. 

Die Verſteigerung wird zuerſt auf die einzelnen 
Sęłyioren und fodann auf ale Sekzionen zuſammen 
mit Aus nahme des von der Pachtung ausgeſchloſſe⸗ 
nen Dorfes Traskawiec Statt finden. 

Der Beſlbiether für die dreijahrige Pachtdauer 
hat eine Kauzion und zwar wenn ſolche mittelſt Re⸗ 
albipothek geieiftet wird, mit dem Betrage von drei 
Diertpeiten und falls die Kauzionsleiſtung im baa⸗ 
ten Gelder, oder in out den lliberbringer oder auf 
den Pächter lautenden Stastsobligazionen oder in 
Pfandbriefen der galiiſch⸗ſtändiſchen Kreditanſtalt 
geſchieht, in dem Betrage der Hälfte des einjährigen 
Pachtfchillings binnen 14 Tagen nach erfolgter, und 

em Pächter bekannt gemachter Pachtbeſtattigung 
für alle aus dem Pachtoertrage oder aus Anlaß Dede 
felben enkſlehenden Forderungen der Kammer Bue 


N. 

EN der einjährigen Pachtdauer hat der Erfleher 
an Souen ein drittel des für die dreijährige Pacht ⸗ 
dauer feſizeſetzten Berrages zu leiſten. 

Aerariak Rüdfländler, Minderjährige, Porzeßſüch⸗ 
tige / bekannte Zahlungsunfähige, dann alle jene, 
die geſetzlich keine giltigen Verträge ſchließen können, 
werden von dieſer Pachtung ausgeſchloſſen. Wer 
nicht für ſich, ſondern für einen anderen (pen 
will, muß fih mit einer auf dieſes Geſchaft insbes 
fondere lautenden gerichtlich legaliſirten Vollmacht 
feines Machtgebers ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Anbothe von 
den Pachtlufligen, und zwar ſowohl auf einzelne 
als auf alle Sekzionen angenommen werden. Die- 
felben müffen aber mit dem Vadium belegt fein, 
Die Pachtdauer auf welche der Andoth gemacht 
wird, genau bezeichnen, den beſtimmten Anboth nicht 
nur in Ziffern, ſondern auch mit Worten ausge⸗ 
dratt enthalten, und es darf Darin weder eine Of- 
Pete bios auf einige Perzente oder beſtimmte Sum» 
Me über den bei der mündlichen Etzitation erzielten 
Meiftbotp, oder Über eine andere Offerte noch 
Pn eine Klauſel vorkommen, welche mit den Lizi⸗ 
AWA RÓW nicht in Einklange wäre, viel 
mehr muß darin die Erklärung beigeſetzt fein, daß 
Ich der Offerent allen Lititationsbedingniſſen unbe. 
dingt unterziehe. ét | 

Die näheren Pachtbedingniſſe können beim Dro- 
hobyczer Kaal. Wirthſchaftsamte jederzeit eingefe$en 
werden. 

Von der k. k. galiz. Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung. 


Lemberg den 25. Auguſt 1848. 


(2154) £icitations » Ankündigung. 1) 

Mro. 13902. An ben untengefebten Tagen werden 
in der Rzeszower k. k. Kreisomtöfanzlei nachbe⸗ 
nannte Bekleidungs⸗ und ſonſtige Erforderniffe für 
das Rzeszower k. Strafbaus auf das Verwaltungs: 
Jahr 1849 mittelſt öffentlicher Lizitazion ausgebothen 
werden, und zwar; 

am 18. September 1848, 
1017 3j4 Arſchinen Zwillich 1 Wiener Ellen breit 


38620 12 detto Hemdenleinwand 1 W. E. 
320 detto Strobſackleinwand detto 
70 12 detto Futerleinwand detto 


Wadium 76 fl. C. M. 
Zu 345 Paar Schuhen das Lederwerk, Wadium 
69 fl. C. M. 
d am 14. September 1848, 
251 1j4 n. ö. Klaf. hartes Brennbolj, Wadium 
135 fl. C. M. i 
8294 Pf. 31 1/4 Lig. L. G. Lampenunſchlitt, 
169 » 24 „ »» Urfchlittferzen, 
18247 Stück fertige baumwollene Lampendochten , 
Vadium 82 fl. C. M. 
am 15. September 1848 . 
Das erforderliche Lagerſtroh beiläufig 800 Cent. 
W. G. Vadium 34 fl. C. M. 
Sé erforderlichen Schmidtarbeiten, Wadium 8 fl. 


Die obangegebenen Vadien find vor Beginn der 
Lizitazion zu Händen der Lizitazlons⸗Commiſſion zu 
erlgen. 

Sollen die erſten obigen Lizitazions⸗ Termine kein 
guͤnſtiges Reſultat herbeiführen, fo wird die zweite 
Lizitazion am 18., 19. und 20. September 1848 
und nach umſtänden die dritte Lizitazion am 21., 22. 
und 25. September 1848 in der Reihenfolge, ab» 
gehalten werden. 

unternehmungsluſtige werden daher eingeladen fih 
zu dieſer Verhandlung am feſigefetzten Termine eine 


zufinden. 
Rzeszow am 4. September 1848. 
(2163) Licitations » Ankuͤndigung. Q) 


Nr. 9088. Von Seite des Sandecer k. kf. Kreigs 
amtes wird $lemit bekannt gemacht, daß zur Wies 
derverpachtung der Altsandecer fſlädtiſchen Brand- 
mein: Meth: und Bierpropinazion auf drei nach eins 
ander folgenden Jahre d. l. vom 1. November 1848 
dis dahin 1851, wobei auch Anbothe unter dem 
Fiskalpreiſe angenommen werden, eine Licita⸗ 
tion am 20. Sep ember 1848 in der Altsandecer 
Kreitamtskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten 
werden wird. — Das Praetium Fisch it 4100 fl. 
C. M., das Vadium 410 fl. 
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9. & werden auch ſchriftliche verſlegelte Offerte 
angenommen werden Dieſe Offerte können für eine 
zelne Sektionen, oder für alle Sekzionen in concre- 
to gemacht werden, ſie müſſen aber auf dem vor⸗ 
ſchriftmaßigen Stempel ausgefertigt, und mit dem 
Vadium belegt ſein, den beſtimmten Preisantrag 
nicht nur in Ziffern mit einer einzigen Zahl, fone 
dern auch in Buchſlaben ausgedruckt enthalten, und 
es darf darin keine Klauſel vorkommen, welche mit 
den Beſtimmungen des Lizitations protokolls nicht im 
Einklange wären, vielmehr muß darin die Erklä⸗ 
rung enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen Li⸗ 
zitationsbedingniffen unbedingt unterziehet 

Dieſe Offerten können vor der Licitation bei dem 
Haluszer Gaal. Wirthſchaftkamte, und am Tage der 
Verſteigerung während der mündlichen Lyitation, 
jedech vor dem Abſchluße derſelben der Lizitationó» 
fommijfion überreicht werden, und werden, wenn 
Niemand mehr lizitiren will, eröffnet, und bekannt 
gemacht, worauf dann die Abſchließung mit dem 
Beſtbiether erfolgt. 

Wenn der mündliche und ſchriftliche Beſtbolh out 
einen gleichen Betrag lautet, ſo wird dem Erſteren 
der Vorzug gegeben, bei gleichen ſchrifilichen Beſtbo⸗ 
then entſcheidet die Lofung, die fogleich an Ort und 
Stelle nach der Wahl der Lizitationskommiſſion vor» 
genommen werden wird. 

Die übrigen Pachtbedingniße können bei dem Ra⸗ 
łuszer Wirihſchaftsamte eingeſehen werden, und wer⸗ 
den auch am Tage der Verſteigerung von der Di, 
tations » Eommiffion den Pachtluſtigen vorgeleſen 


werden. 
Lemberg den 21. Auguſt 2848. 

(2113) Lizitatlons Ankündigung. (3) 
Nr. 6025. Von der k. k. Caal Besirks⸗Ver⸗ 


waltung in Sanok wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebragt -daf die Einhebung der allgemeinen Ver. 
zehrungsſteuer von der Fleiſchausſchrottung Tarifpoſt 
Nr. 10 in 16 in den, in dem nachſtebenden Bere 
zeichniße angedeuteten Pachtbezirken auf die Dauer 
Eines Jahres vom 1. November 1848 bis Ende 
Oktober 1849 mit oder ohne Vorbehalt der ſtillſchwel⸗ 
genden Erneuerung auf ein weiteres Jahr im Falle 
der unterbliesenen Aufkündigung im Wege der öf⸗ 
fentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Zuerſt werden fammtliche Pachtbezirke camulativ 
und dannn die einzelnen Pachtbezirke an den, — im 
nachſtehenden Ausweiſe angeſetzten Tagen ausge⸗ 
bothen. — 

Benennung der Pachtbezirke: 

1. Markt Bircza mit 22 Orifchaften T. P. Mr. 
10 — 46 die mündliche Verſteigerung wird abge⸗ 
palten werden am 13 September 1848 in der Kaal, 
Bez. Verwaltung zu Sanok — Der Fiscalpreis bc- 


trägt für die Stadt 520 fl. 48 kr. — Das 10 0/0 Var 
dium 52 fl. 9 kr. 

2. Markt Dubiecko mit 44 Ortſchaften Z. P. 
Mr. 10 — 16, die mündliche Verſteigerung wird abe 
gehalten werden am 13. September 1848 in der Kaal. 
Bez. Verwaltung zu Sanok — Der Fiefalpreie für 
die Stadt 626 fl. — Das 10 Ojotige Vadium 62 fi. 
36 kr. Die ſchriftlicke Offerten werden bis 12. Sep⸗ 
tember 1848 in Sanok überreicht werden. 

3. Markt Luiowisko mit 39 Ortſckaften — $. 
p. Nr. 10 — 16 Der Fiskalkreis benagt für die 
Stadt 465 fl. 67 kr. Das 40 030 Wadium beträgt 
46 fl. 36 kr. Die ſchriftliche Offerten werden in der 
Kaal Bez. Verw. in Sanok bis 13. Sept. 1848 
überreicht werden. Die mündliche Verſleigerung wird 
am 14. Sept. 1848 in Sanok abgehalten werden. 

4. Markt Mrzygłód mit 24 Oitſchaften T. P. Nr. 
10 16. Die mündliche Verſteigerung wird in der k. 
Gaal. Bez Verwaltung zu Sanok om 14. Septem⸗ 
ber 1848 abgehalten werden. Der Fitzkalpreis beträgt 
288 fl, das 10 OjOnge Vat ium 28 fl. 48 kr. Die 
ſchriftliche Offerten muͤſſen bie 13. September 4838 
in Sanok überreicht wer den. 

5. Sanok Kreis ſtadt mit 31. Ortſchaſten. T. P. 
Hire, 10 — 16, die mündliche Verſteigerung wird 
in Caal. Bez. Verwaltung in Sanok am 13. Sep⸗ 
tember 1848 abgehalten werden. Der Fiskolpreis be⸗ 
trägt für die Stadt 1651 fl. 20 kr. für die Ort⸗ 
ſchaften 824 fl. 24 kr. Zuſammen 2476 fl. 44 kr. 
Das 1000 Wadium beträgt 247 fl. 35 fr. — Die 
ſchriftlichen Offerte werden in Sanok bis 12. Exp 
tember 1838 angenommen werden. 

6. Die vorfiebend benannten 6 Pachtbezirke zuſam⸗ 
men betragen den Fiskalpreis für die Städte 3552. 5 
fr. für die Ortſchaften 824 fl. 24 kr. Zuſammen 4376 
fl. 29 kr. Das 20 00 Vadium 336 fl. 44 fr. Die 
ſchrifilichen Offerten werden in Sanok am 11. Geer, 
1848 bei der Caal. Bez. Verwaltung übergeben mer 
den. Die mündliche Verſteigerung wird am 12. 
September 1848 in der Saal. Bezixks⸗ Verwaltung 
in Sanok abgehalten werden. 

Der Stadt Sanok war für das Verwaltungs“ 
Jahr 1848 zur Verzehrungsſteuer vom Fleiſche kein 
Gemeindezuſchlag bewilligt, ſollte aber diefe Stadt 
für das Verwaltungsjahr 1849 zur Verzebrungsſteu⸗ 
er vom Fleiſche ein Gemeindezuſchlag bewilligt un 
diefer vor der Lizitation der Bezirks ⸗ Verwaltung 
bekannt werden, fo wird der Fiskalpreis fir den 
Gemeindzuſchlag nach den bewilligten Perzenten d 
mittelt, zu dem vorſtehenden für die Verzehr unge 
ſteuer allein, ausgemittelten Fiskalpreiſe Poſt Nr. 


und 6. zugeſchlagen. t 
Wenn aber der Gemeindezuſchlag ob noh de 
Lizitation und gefchloffenen Verkandlung wier" 


wird, fo muß der Erfieber nebft dem für die d 
zehrungsſteuer angebothenen Pachtzinſe, auch den, 
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GH den bewilligten Gemeindezuſchlags ⸗ Perzenten 
Wen Pachuzins an Gemeindezuſchlage und 
da letzteren an die Stadtkaſſe in Sanok enixi DCH 
ge wird er bere biigt, von den Steuerpflicht 
den nebſt der tariff zmäſſigen Veriehrungsſteuer au 
en Gemeindezuſchlag in der bewilligten Perzenten⸗ 
ohe einzubeben. \ | 
„Die Namentoerztichniſſe Der zu jedem der vor; 
ben venannten Pachtbeurke einverleibten Ortſchal⸗ 
be > können bei der k. k. Bezirks⸗Berwaltung t Se: 
„ Jasło, Reszow, Taraow, ś d Sam 
en bei jedem k. k Finanzwachkomiſdr und 
rei andigen Finanzwach⸗ Reſpizienten 
ACZ und die übrigen Lizitations⸗ ) 
WZ welche von der mündlichen Verſteigerung 
udgemacht werden / können pei ſämutlichen Kaal- 
anke „Verwaltungen und Finanz * Wich Co mi ſ⸗ 
ren in Galizien und der Bukowina eingeſehen 
werden. — 
Von der k. k Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 


Sanok am 25. Auguſt 1848. 


(2107) Licitations- Ankündigung. (3) 
Nr. 15207. Am 14. und 15., September t. J., 
Aden in der Magiſtratskanzlei zu Gliniany, am 
— und 10. September (. J. in der  Magitrató 
wand zu Brody nachſtebende ſtadtiſche Gefalle an 
KR. a, Peet yn verpachtet werden / als: 
zp" zliniany der Gemeindezuſchlag von gebrann⸗ 
E geistigen Getränken vom 1. November 1848 bis 
nde October 1849 mit dem Ausrufspreife von 
und d 1012 fl. 36 kr. 
di er Gemeindzuſchlag von der Biereinfahr auf 
iefelbe Dauer mit dem Ausrufspreiſe von 
w . 176 fl 36 fr. 
bes Brody bat Wegmaulhgefälle pom 1. Novem 
preie ven big Ende October 1851 mit dem Ausrufs⸗ 
e den ee vm Jr, 6300 fl. 58 fr. 
pe "cx Markt⸗ und Standgeldergefäll vom 1. Sto” 
m er 1848 bis Ende October 1849 mit dem Aus- 
fspreife von . i 1131 M. 
ge bei der Licitation zu erlegende Vadium bes 
at den roten Teil des Ausrufspreifes. 
Die Verpachtungsbedingaiſſe werden bei der tii- 
ion befannt: gegeben werden. 
Vom k. k. Kreisamte. 


Bloczom am 26 Auguſt 188. 


005) Licitations⸗Ankündigung. (3) 
NR 17429. Es wird hiermit dekannt gemacht z 
am Zaten September 1848, um ie 10 Vor- 


mittags Di 
ta gśflunde in der Dobromiler Wirtbſchaftsamte⸗ 
wiel die Bieitation zur Verpachtung del weg gas 


meral » Herrſchaft Dobromil in den zur zten Dorf: 


fetyiog. zugewieſenen Ortschaften Rwaszenta; Arla-- 
mów , Michowa wołykie zuftebenden ausſchließli den 
Branntwein und Meiber zeugung und Ausſchanks⸗ 
rechtes und der dazu gebörigen Wirtpah zuſer 
Grundſtäcke in Flacheninbalte don 106 Joch 1000 
Quad. Klafter, auf drei nach einander folgende 
Gabre, nämlich vom 1 Modem ber 1848 bis Dobin 
1851. wird ahzebatten werden. 

Der Außsrufspreſs beträgt 575 H C. M. 

Jeder Pachluſtige hat vor dem Beginn der Ver⸗ 
fleigerung zu Handen der Licitations-Eommiſſion ein 
Angeld (Vadium) mit dem zehnten Theile des Hui: 
rufspreiſes bar zu erlegen. 

Juden werden zur Pa chtung zugelaſſen, und nur 
Aerarial Schuldner Minderjäbrige bekannte Zap» 
lungsunfäbige dann jene , die für ſich ſelbſt keine 
gültigen Verträge fließen können / find hiedon aus⸗ 
geſchloſſen. 

Wer nicht für ſich, ſondern für einen Dritten tici 
tiren will mus fi mit einer auf dieſes Defchäft ins⸗ 
beſondere lautenden gerichtlich legaliſirtea Vo llmacht 
ſeines Machtgebers ausweiſen. 

Es werden außer den muͤͤndlichen Anbothen auch 
ſchriftliche verfiegeite Anbotbhe von den Pachtluſtigen 
angenommen werden. Derlei Anbotbe miiffen jedoch 
mit dem Angelde belegt ſeyn, die Pachtdauer, auf 
welche der Anboth gemacht wird, (genau bezeichnen, 
den beſtimmten nicht nur in Ziffern, ſondern auch 
durch Worte auszudrückenden einzigen Anbot in C. 
M. entbalten , und es darf darin weder eine Offerte 
blos auf einige Procente oder eine beſtimmte Sum- 
me über den bei der mündli ben Licitation erzielten 
oder von einem anderen Offerenten gemachten Meifts 
both / noch fonft eine Klauſel vorkommen: welche 
mit den Licitationsbedingniſſen nicht im Einklange 
wire, vielmebr mu darin die aus dräckliche Erklä⸗ 
rung / daß ſich der Offecent allen Licitationsbeding⸗ 
niſſen unbediogt unt er ebe / dann der Charakter und 
Wohnort des Offerenten entbalten ; und von demſel⸗ 
ben mit ſeinem Tauf ⸗ und Familien » Namen: untere 


Dieſe Offerte können vor der Licitation bei dem 
Dobramiler Cameral⸗Wirthſchaftzamte, am Tage 
der Verſteigerung, ‚ie 
dis zum Abſchluße der mündlichen Verſteigerung 
überreicht werden. ` vm r 

Die näheren achtbedingniſſe können beim Lom- 
naer Cameral⸗ Wirthſchaftsamte jederzeit eingeſehen 


werden. 
Von der 
Lemberg 


2152) Ankündigung. (2) 
Mro 14501. Von Seite des Bochnier f: k. Kreide 

amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ders 

pachtung dem Podgórzer ſtadtiſchen spropinajion bes 


k. k. galiz. Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung. 
den 24. Auguſt 1848. 
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ſtehend in dem Erzeugungs⸗ und Ausſchanksrechte von 
Branntwein, Bier / Meth und fonfligen gebrannten Ges 
vtänfen, für die Zeit vom 1. November 1848 bis dahin 
4851 deren Fiskalpreis 3608 fl. C. M. und das Vadium 
100100 beträgt, noch eine zweite und letzte Lizitazion 
am 13. September 1848 in der Kreisamtskanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am ge⸗ 
dachten Lizitazions Tage hbierorts bekannt gegeben 
werden. 

Bochnia am 25. Auguſt 1848. 


(2109) Ankündigung. (2) 

Nr. 14075. Von Seite des Brzeżaner k. k. Kreis⸗ 
amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß am  1ten 
Oktober I. 3. die Brandweinpropinazion in der Stadt 
Brzeżan auf die Zeit vom 1ten November 4348 bis 
Ende Oktober 1851 an den Meiſtbiethenden im Wege 
der Verpachtung nach ſtädtiſchen Direktiven in der 
Brzeżaner Magiſtrattkanzley hintangegeben werden 
wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 12028 fl. 29 kr. C. M. 
wovon das 10 0j0 Vadium bei der Lizitazion baar 
oder in Pfandbriefen oder Sparakaſſabücheln zu ace 
legen kommt. 

Es werden auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe 
angenommen. 

Die weitern Licitationd s Bedingniffe werden am 
gedachten Licitationstage hieramts bekannt ge ' 
und bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offer⸗ 
ten angenommen werden, daher es geſtattet wird, 
vor oder auch wahrend der Licitations⸗ Verhandlung 
ſchriftliche verſiegelte Offerten der Licitations Com- 
miſſion zu übergeben. Dieſe Offerten muͤſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Object, für 

welches der Anbotb gemacht wird, mit Hinwei⸗ 
ſung auf die zur Verſteigerung desſelben feſt⸗ 
geſetzte Zeit; nämlich Tag, Monat und Jahr 
gehörig bezeichnen, und die Summe in Gone 
ventions⸗Münze, welche gebotben wird, in ge 
nem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch 
Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt ans 
geben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der 

Offerent allen jenen Licitations » Bedingungen 
unterwerfen wolle, welche in dem Licitations⸗ 
Protokolle vorkommen, und vor Beginn der 
Licitation vorgeleſen werden, indem Offerten, 
welche nicht genau hiernach verfaßt find, nicht 
werden beruͤckſichtiget werden; 

e) Die Offerte muß mit dem 10percentigen Bas 

dium des Ausrufspreiſes belegt ſeyn, welches 
im baaren Gelde oder in annehmbaren und haf⸗ 
tungsfreien öffentlichen Obligationen, nach ipo 
rem Curſeberechnet, zu beſtehen hat; 


d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und ga” 
milien⸗Namen des Offerenten, dann dem Tha- 
rakter und dem Wohnorte desſelben unterfer⸗ 
tigt ſen. , 

Die verfiegelten Offerten werden nach abgeſchloſ⸗ 
fener mündlicher Licitation eröffnet werden. Stelli 
ſich der in einer dieſer Offerten gemachte Anboth 
günfliger dar, als der bei der mündlichen Verſtei⸗ 
gerung erzielte Beſtboth, fo wird der Offerent for 
gleich als Beſtbiether in das Licitations⸗ Protokoll 
eingetragen; und hiernach behandelt werden; ſollte 
eine fchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, 
welcher bei der mündlichen Verſteigerung als Beſt⸗ 
both erzielt wurde, fo wird dem mündlichen Bef- 
biether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf 
den gleichen Betrag lauten, wird ſogleich von der 
Licitations Commiffion durch das Loos entſchieden 
WE welcher Offerent als Beſtbiether zu betrach⸗ 
ten ſey. 


Brzeżan am Z6ten Auguſt 1848, 


(2135) Birfulare (2) 


Nr. 18634. Wegen Verpachtung der Rzeszower 
ftadtifchen Biers und Brantwein» Propination auf 
3 Jahre vom 1. Noo. 1848 angefangen wird am 
14. September 1848 eine neuerliche Lizitation in 
der Rzeszower Magiſtratskanzlei abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis auf die ganze Pachtdauer beträgt 
44000 fl. C. M. 

Auch ſchriftliche mit dem zehnperzentigen Vadium 
belegte Offerten werden während der Verhandlung 
angenommen werden. 

Bei dieſer werden die Lizitationsbedingniße, welche 
auch in der Zwiſchenzeit bei dem Magiſtrate von Je⸗ 
dermann eingeſehen werden können, zur Kenntniß 
der Lizitanten gebracht. 

d werden hiemit zum Beitritte einge⸗ 
aden. 

Dieſe Lizitation haben die Ortsobrigkeiten eheſtens 
und allgemein zu verlautbaren. 

Vom k. k. Kreisamte. 


Rzeszów den 22. Auguft 1848. 


(2434) Ankündigung. (2) 
Nr. 1010. Am 14. und 12. September 1848. 
Vormittags werden in der Magiſtratskanzlei zu "Ba: 
mionka strumilowa nachſtehende ſtädtiſche Gefälle 
im Licitationswege an den Meiſtbiethenden verpa?” 
tet werden, als: e 
a) Die vereinte herrſchaftliche und ſtädtiſche Brank⸗ 
st Pie cen vom 1. November 1848 bis En. 
de Oktober 1849 mit dem Ausrufspreiſe von 2890 
fl. 45 kr. am 11. und D : 


(b) Der Gemeindzuſchlag von der Biereinfuhr für 
dieſelbe Zeit mit dem Ausrufspreiſe von 210 fl. C 

» am 12. September. 

Das vor der Licitotion zu erlegende Vodium Bee 
tragt den 10. Theil des Ausrufspreiſes. Die Ver: 
pachtungsbedingniße werden bei der Ezzitatien bes 
annt gegeben werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Złoczów am 23. Auguſt 1848. 


(2163) Licitations Ankündigung. (1) 

Nro. 14300. Da die mit dem hieräntlichen Rund» 
ſchreiben vom 22. v. M. Babi 12127 auf den 28. 
d. M. ausgeſchrieben geweſene Tagfaprt zur Verpach⸗ 
tung des Gemeindzuſchlags von der Bier » Einfuhr 
n Zbaraż für die Zeit vom 1. November 1848 bis 
Ende October 1849 ohne Erfolg ablief, ſo wird zur 

ornahme dieſer Verhandlung in der Zbarażer Ma⸗ 
giſtratskanzelei eine neue Tagfahrt auf den 19. Gep» 
tember 1848 Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzt. 

Der Fiskalpreis von welchem 10100 jeder Pacht⸗ 
luſtige bar zu erlegen gehalten wird, beirägt 370 fl. 
in C. M. 


Sollte auch diefe Tagfahrt erfolglos verſtreichen , 
fo wird die Verhandlung auf den 26. September 
1848 erneuert werden. 

Tarnopol am 30. Auguſt 1848, 


2133) Kundmachung. (1) 

„Stro. 63497. Laut Eröffnung des h. Miniſteriums 
für Ackerbau, Handel und Gewerbe, vom 19. d. M. 
Z. 911 bat die k. däniſche Regierung außer der ſchon 
blokirten Häfen Swünemünde, Wolgast nebſt Kamin 
und Riel, fo wie der Mündung des ſchleswig'ſchen 
Kanals bei Holtenau, vom 45. Auguſt an, Greis- 
walde mit dem öſtlichen Einlauf nach Stralsund Die 
Elbe, Weſer und Jahde⸗Muͤndungen für blokirt ers 
Härt. Jedes durch den Sund nnd die Belte paſſiren⸗ 
de Schiff wird durch Vermittlung der Sund und 
Stromzollkammer von dieſer Verfügung benachrich⸗ 
gt werden. 

Die beſtebenden Poflverbindungen werden durch 
neutrale Packetboote auch waͤhrend der Dauer der 
beſagten Blokade ungehindert unterhalten werden 
önnen, vorbehaltlich der einzigen Bedingung, da 
elbe keine Kriegs⸗Contrebande mit ſich fuͤhren. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 

Lemberg am 25. Auguſt 1848. 


2087) Kundmachung. 2) 

Nr. 58124, Seine Majeſtät haben mit allerböch⸗ 

fter Entſchließung vom 26. Juni d. J. den Auguſt 

Belmont zum wirklichen k. £ General⸗Konſul auf 

dem ihm bisher proviſoriſch anvertrauten Poſten in 
ew-York zu ernennen geruhet. 
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Welches in Folge des Bb. Handels⸗Miniſterium 
vom 18. Juli 1848 Zahl 329130 zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. galiz}. Landesgubernium. 

Lemberg den 4. Auguſt 1848. 


(2151) Eoncurs- Ausſchrelbung. (v) 

Nr. 1041. Zur Befegung der Sniatyner Religions- 
weiſersſtelle mit den damit verbundenen zwar unbe⸗ 
ſtimmten aber fein Auskommen ſichernden Emolu⸗ 
menten und Bezuͤgen, für das Gevorfiebenbe Fries 
nium wird der Concurs bis Ende Gepiember d J. 
hiemit ausgeſchrieben. 

Bittſteller haben ihre Geſuche von Ausgange des 
Concurstermines bitramts zu überreichen und ſich 
über nachfolgende Eigenſchaſten auszuweiſen. 

1. über die mit gutem Fortgange zurückgelegten 
philoſophiſchen Studien und die gut beflandene Pruͤ⸗ 
fung aus der Erziebungskunde. 

2. Uiber die Zündung der vorgechriebenen Lichter⸗ 
ahl. 
j 3. Uiber Die beftandene Prüfung aus dem Moral» 
Buche Ben Zion. 

4. Ueber das Alter, Stand, moraliſches Betragen 
und über Kenntniße der jüdiſchen Religionsgrundſät⸗ 
ze und endlich 

5. Uiber die Beſchaftigung feit dem Austritte aus 
den Schulen. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Holomes den 20. Auguſt 1848. 


(2136) Kundmachung. (1) 
Nro, 60391. Zur Befegung der bei dem Magi⸗ 
ſtrate in Łancut Rzeszower Kreiſes , erledigten 
Stelle eines proviſoriſchen präſidirenden Syndykutz, 
womit der Gehalt von Sechspundert Gulden C. M. 
verbunden it, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 
Bittwerber haben bis 20ten Oktober d. J. ihre 
gehörig belegten Oeſuche bei dem Rzeszower f, k. 
Kreisamte, und zwar: wenn fie ſchon angeſtellt find, 
mittelft ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelft des Kreis- 
amtó, in deffen Bezirke fie wohnen, einzureichen 
und fih úber Folgendes auszuweiſen: 
a) i ber das Alter, Geburtsort, Stand und Res 
igion, 
b) über die zurückgelegten Studien 
Waßlfehigkeitsdekrete, LR 
c) über die Kenntniß der deut lateiniſchen und 
SŁ Sprache; DA 2 4 
über das untadelhafte moraliſche Betragen, die 
Fähigkeiten, Verwendung, o bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung und zwar fo, daß darin keine Periode 
uͤberſprungen wird, 
2 
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e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade De mit den übrigen Beamten des Magi⸗ 
frats verwandt oder verſchwägert feien. 

Vom k. k. galiz. Landesguberntum. 
Lemberg am 21ten Auguft 1848. 


(2141) Kundmachung. (2) 

Neo. 201. Der Magiſtrat der k. Stadt Biecz bringt 
zur öffentlichen Kenntniß, es werden über Einſchrei⸗ 
ten der obſtegenden Stadtgemeinde Gorlice zur Bes 
friedigung der wider die Eheleute Anton und Ma- 
riaona Senczyńskie erſtegten Summe von 2300 fl. 
C. M. ſammt den vom 1. Movember 1838 zu be: 
rechnenden, und bis zur wirklichen Abzahlung des 
Kapitals laufenden 6 0j0 Zinſen, dann von 2600 fl. 
C. M. fammt den fur die Zeit vom 1. November 
4837 bis dahin 1838 auf den Betrag von 100 fl. 
53 304 kr. CM verglichenen, vom 1. November 1838 
aber bis zur wirklichen Abzablung des Spitals zu bez 
rechnenden 5 OJO Zinſen, ferner der Gerichtskoſten 
pr. 15 fl. C. M. und 15 fl. C. M. und der fwon 
früher zuerkannten Exekutionskoſten pr. 8 fl. und 2 

. 8 kr. C. M. endlich der Koſten gegenwärtiger 
Exekution im gemäßigten Betrage von 9 fl C. M. 
in der Kreisſtadt Jasto gelegenen, früher dem Anton 
Seńczyński gegenwärtig aber dem Herrn Joseph 
Heller gehörigen Realitäten, als die Haus realität fub 
EN. 177 und 185, dann der Ackergrund Kowal- 
szczöwka genannt, fub Nr. top. 446 in zwei Bets 
minen am 27. September und 30. Oktober 1848 
immer um die 9. Vormittagsſtunde in dem Gerichts⸗ 
fiße diefes Magiſtrats öffentlich unter nachſtenden Be- 
dingungen veräußert werden: 

4) Die Kausrealltäten fub. EN. 177 und 185 
werden entweder zugleich mit dem Ackergrunde ſub 
Nro, top. 445 oder erfiere vom letzteren abgeſondert 
dem Verkanfe ausgeſetzt, je nachdem ſich Kaufluſtige 
fuͤr die eine oder für die andere Verſteigerungsart 
erklären und die eine vortheilhafter ausfällt als die 
andere. : 

2) Der Feldgrund fub Nro. top. 446 oder nach 
Ausweis des Schätzungsaktes fub Nro. top. 677, 683, 
680 und 686 wird nach dem phyſiſchen Beſitzſtande 
pr. Pauſch und Bogen ohne aller Haftung veraͤußert. 

3) Zum Aus rufspreiſe für die fub EN. 277 und 
485 gelegenen Realitäten, wird der gerichtlich erbo⸗ 
bene Schätzungswerth von 8785 fl. 19 fr, C. M. 
und für den Feldgrund ſub Ntop 445 der Schätzungs- 
werth von 320 fl. 36 kr. C. M. angenommen. 
4) Jeder Kaufluſtige hat den 10. Theil des Schä⸗ 

tzungswerthes der befagten Realitäten als Angeld zu 
Handen der Feibiethungskommiſſion im Baaren zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kauf⸗ 
ſchilling eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber 


gleich nach Abſchluß der Feilbiethung zurückgeſtellt 
werden wird. 

5) Der Käufer ift verbunden binnen 14 Tagen vom 
Tage des ihm zugeſtellten Beſcheides uͤber die erfolgte 
Beflättigung des Lizitationsaktes, den ganzen Kauf- 
ſchilling nach Abzug des Reugeldes an das hierge⸗ 
richtliche Erlagsamt, mit Ausnahme des Falles, wenn 
die in den angebothenen Preis eingehenden Gläubi⸗ 
ger ihre Forderungen vor der allenfalls vorgeſebenen 
Aufkündigung nicht annehmen wollten, daher ſolche 
der Käufer übernehmen müßte, oder wenn von jenen 
Gläubigern jemand ſeine Forderungen beim Käufer wei⸗ 
ter zu belaſten ſich erklärte, nach Abzug dieſer Forde⸗ 
rungen im Baaren zu erlegen. 

6) Sobald der Käufer die obigen Bedingungen 
erfüllt haben wird, ſo wird ihm das Eigenthumsrecht 
ausgefolgt, der phyſiſche Beſitz der gekauften Reali⸗ 
täten übergeben, und alle Laſten, mit Ausnahme je⸗ 
ner, welche dem Grunde ankleben, wie auch der et⸗ 
wa übernommenen Forderungen extabulirt und auf 
den Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Im Falle aber der Kaͤufer einer oder der anderen 
Bedingungen in der beſtimmten Friſt nicht Genüge leiſten 
ſollte, ſo wird auf deſſen Oefahr und Koſten eine neue 
Verſteigerung und dieß ohne neue Schätzung in einem 
einzigen Termine auf Anſuchen des Exekuten oder 
eines der Gläubiger ausgeſchrieben und dei dieſer die 
zu veräußernde Realität auch unter dem Gchagungós 
werthe verkauft, und er wird fuͤr allen aus feiner 
Wortbrüchigkeit entſtandenen Schaden und verurſach⸗ 
te Koſten, nicht nur mit dem erlegten Reugelde, 
ſondern auch mit allem ſeinem ſonſtigen Vermögen 
zu haften haben 

8) In Hinſicht der auf den zu veräußernden Re⸗ 
alitäten haftenden Steuern und ſonſtigen Giebigkeiten , 
dann der allenfälligen Rückftände, für welche keine Ges 
wehr geleiſtet wird, ferner in Hinſicht der auf dieſen Re⸗ 
alitäten intabulirten Laſten werden die Kaufluſtigen 
an die Jasloer Stadt: und Steuerkaſſe, dann die 
dortige Stadttafel gewieſen. 

9) Der Schätzungsakt und die Grundbuchsauszuͤge 
dieſer Realitäten werden in der hiergerichtlichen Re- 
giſtratur zur Enſicht offen gelaſſen. 

Im Falle die der Feilbiethung ausgeſetzten Reali” 
täten in den feſtgeſetzten Terminen um den Schätzung 
werth nicht wurden an Mann gebracht werden Fön’ 
nen, wird zur Vernehmung der ob dieſen vorge⸗ 
merkten Gläubigern ein Termin auf den 31. Oktober 
d J um z Uhr Nachmittag mit dem Unpange fei” 
geſetzt, daß die Ausbleibenden zur Mehrheit der Stim” 
men der Erſcheinenden gezählt werden würden. 

Von dieſer Lizitation werden die Gläubiger deren 
Wohnort bekannt iſt, zu eigenen Händen, die dem 
Leben und Wobnorte nach Unbekannten aber als: 
Ignatz und Ludmilla Czyżewicze Eheleute, Jako? 
und Caroline Eheleute Lazarowieze, Grossmaj® 


— 
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Anton, Josepha Petronella Nowak, Glembochi Tho- 
nas, Ludwika Tokarska, Antonina Tokarska end- 
diejenigen Gläubiger die erft nach der Hand an 
Grundbuch gelangen oder denen die gegenwärtige 
ttftanbigung aus was immer für einer Urfache nicht 
dónbigt werden könnte, mittelſt das denſelben unter 
mem in Perfon des zu Jaslo wohnenden Herrn 
Seph Solski ausgeſtellten Curators und mittelſt 
Edikteg verſtändigt 
agiſtr. Biecz am 19. Auguſt 1848. 
(2124) 6 A AIR (3) 
` Nr 78Bljud. Vom Magiſtrate der Stadt Kenty, 
Vedowicer Kreiſes in Galizien als der Realinſtan; 
wird befannt gemacht, daß den Eheleuten Georg und 
Isepha Hess aus Kenty die exekutive Lizitations⸗Ver⸗ 
"uperung des den Eheleuten Franz und Ewa gehö⸗ 
rigen in Renty sub Nr. 358j168 gelegenen Wirths- 
dauſes ſammt Nebengebäuden und einem Hausgarten 
to. top. 98601330 in Flächenmaß von 110 Quad. 
X f. zur Gereinbringung der von den Letzteren an 
Erſtern urtheilsmaͤßig ſchuldigen 600 C. M. c. s . 
ewilligt, und daß die Tagſatzungen auf den 30. Sep⸗ 
iember 30, October und 30. November 1848 jedes 
mahl Vormittags um 9 Ubr auf der Magiſtrats⸗ 
kanzlei beſtimmt worden ſeyen, wozu Kaufluflige mit 
em Beiſatze vorgeladen werden, daß dieſe Realität 
ei den erſten zwei Tagſatzungen unter ihrem gericht 
lich erhobenen Schatzungswerthe pr. 648 fl. C. M. 
nicht veräußert werden würden, daß ein 10 0j0 Bas 
dium obigen Fiskalpreiſes im Baren zu erlegen fen, 
und daß die übrigen Licitationsbedingniffe in der 
Amtskanzlei eingeſehen werden können. 
Magiſtrat Kenty am 12. Auguſt 1848. 


(21555 Kundmachung. a) 
Nro. 722. Es wird hiemit zur allgemeinen Kennte 
if gebracht, daß über Anſuchen der Gebrüder A 
ton und Joſeph Jerzmanowski wider Hedwig Wy 
walska wegen Zahlung von 5500 fl. pol. ſammi 
yrebengebügren die erecutide Feilbiethung von Fünf 
ü tel der Realität Nr. 10481 zu Podgórze bewil- 
iget und zur Vornahme derſelben die Tagſatzung 
ei den 26. September und 17. Oktober 1348 jes 
net um 10 uhr Vormittags auf dem bieſigen 
tbbaufe mit dem Beifügen angeordnet, daß in bei- 
ih erminen der obige Realitaͤtentheil nur um oder 
d er den gerichtlichen, zugleich den Ausrufspreis bile 
binden Schätzwert von 3646 fl 2 2j4 kr. C. M. 
"angegeben werden wird. 
diu as vor Beginn der Lizitation zu erlegende Va⸗ 
die Foire 866 fl. C. M., der Schätzungsakt, und 
gify zitationsbedingniſſe können in der biefigen Re- 
bekantur eingeſehen werden auch vor der Lizitation 
annt gemacht werden. 
Magiſirat Podgórze den 26. Auguſt 1848. 
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(2157) © diet. (15 

Nro. 2922. Vom k. k. Suczawär Diſtrikts⸗Ge⸗ 
richte wird im Grunde Compromis⸗Verſchreibung 
und Schiedsſpruches von 18. May 1847 zur Ein- 
bringung des dem Schaja Blumer als Zeſſioner des 
Moses Weinbach gebührenden Reſtbetrages pr. 425, 
fl. C. m. die erefutive Feilbiethung der dem Israel 
Feller sub Ntop. 352 allbier gehörigen unabgetheil⸗ 
ten Realitätenhälfte bewilliget, welche hiergerichts bei 
den Tagſatzungen des 11. Oktober 1848 des 6. No- 
vember 1848 und des 4. Dezember 1848 jedesmahl 
Vormittags um 10 Uhr, unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen abgehalten werden wird 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth der feilzubiethenden Realitätenhälfte 
mit 1043 fl. 45 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Lizitazion 
ein 100100 Vadium zu Händen der Lizitationskommiſ⸗ 
ſton zu erlegen, welches dem Meiſtbietbenden in den 
Meiſtboth eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber 
nach geendigter Lizitation zurückgeſtellt werden wird. 

3) Die feilzubiethende Realitäten hälfte wird bei den 
erſten 2 Terminen nur über, oder um den Schätzungs⸗ 
merih, beim 3. Termine auch unter demſelben Sint, 
angegeben werden. 

4) Der Erſteher ift gehalten, den Meiſtboth nach 
Abſchlag des Vadiums binnen 30 Tagen nach zugeſtell⸗ 
ter Verſtändigung über die Beſtättigung des Lizita⸗ 
kons⸗Aktes ad depositum dieſes Gerichtes zu erle⸗ 
gen, widrigens auf ſeine Gefahr und Unkoſten eine 
neuerliche Lizitation in einem einzigen Termine aus- 
geſchrieben, und das Lizitationsobjekt um was immer 
für einen Preis hintangegeben wird. R 

5) Nach gónąlicher Berichtigung des Meiſtbothes 
wird dem Erſieher die Eigenthumsurkunde über die 
erſtandene Realitätenhälfte a et ge derfelbe 
in deren en Beſitz eingeführt werden. 

6) A ver d Lizitation dieſer Realitäten: 

älfte nicht ausgeſchloſſen. 
; SN — 4. Juli 1848. 
(2150) Edikt. (1) 

Nro. 1718 Von Magiſtrate der freien Stadt 
Grodek wird zur allgemeinen öffentlichen Kenntniß 
gebracht: Es fen über einverſtändliches Begehren des 
Hr. Joſeph Zahajkiewicz und Hr. Dionisius Kraus, 
letzteren als Bevollmächtigten der Johann Hühner. 
ſchen Erben in die öffentliche licitatoriſche Veräußerung 
der den Erben des Johann Hübner und bezüglich 
des halben Bau und Gartengrundes dem Herrn 
Jofeph Zahajkiewicz eigenthümlich angebórigen, in 
der Stadt Grodelt sub Nr. 8 altj16 neu gelegenen 
Relialität gewilliget, und hiezu der Termin auf den 
2. 16. und 23, Oktober 1848 jedesmal um 10 Uhr 
auf Grundlage nachſtehender Feilbiethungsbedingniße 
beſtimmt worden. 

2 * 


1 Bum Auseufpreis wird der Schätzungswerth 
dleſer Realität pr. 2100 fl. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor der Lizi⸗ 
lation ein Vadium im Baaren don 210 fl. C. M. 
zu Handen der Lizitations⸗Commiſſion zu erlegen. 

3. Die zu veräußernde Realität wird unter dem 
ad 1. bemerkten Ausrufspreiſe bei keinem der drel 
Feilbietungstermine verkauft werden. 

4. Der Erſteher it gehalten, den ganzen Erſte⸗ 
hungsbetrag mit Einrechnung des ad 2. bemerkten Va⸗ 
diums langſtens binnen 4 Wochen nach geſchloßener 
Lißitations⸗Verhandlung bei Gefahr einer auf deffen 
Koften auszuſchreibenden Relizitation zu Handen des 
Gerichts in klingender Münze baar zu erlegen. 

5. Nutzen und Laſten der zu veräußernden Reali⸗ 
tät übergehen vom Tage des lizitatoriſchen Verkaufs 
an den Erſteher. 

6. Nach vollſtändigem Erlage des Kaufſchillings 
wird dem Erſteher das Eigenthums⸗Dekret binſicht⸗ 
lich der gekauften Realität vom Gerichte ausgefertigt 
werden. 

Kaufluſtige werden demnach eingeladen an den ob⸗ 
beſtimmten Terminen in der hierortigeu Magiſtrats⸗ 
kanzlei zu erſcheinen, und kann der Grundbuchsaus⸗ 
zug und Die Beſchreibung der feilzubietenden Realität 
täglich hieramts eingefehen werden. 


Grodek den 2t September 1848. 


(2118) Edikt. (1) 

Nr. 8908. Vom Bucowiner k. k. Stadt⸗ und 
Landrechte wird anmit bekannt gegeben, daß auf 
Anlangen der, Josepha Bramowiez als Rechts⸗ 
nehmerinn des Kajetan Bramowicz in der Rachtsſa⸗ 
che gegen Johann Swiderski wegen 50 fl. W. W. 
ſammt Nebengebühren zur Hereinbringung der, der 
Joſepha Bramowicz als Zedentin des Kajetan Bra- 
mowicz gebührenden Forderung von 50 fl. W. W. 
ſammt 4100 Zinſen vom St. Peter und Paul fFe- 
fte des Jahres 2827 gerechnet dann der Gerichtsko⸗ 
ften mit 3 fl. 43 fr. C. M. im Grunde Verglei⸗ 
cheś vom 14. May 1839 Zabl 3622 die exekutive 
Pfandweiſe⸗Beſchreibung der dem Johann Swider- 
ski gebörigen zu Klnkuczka sub Nr. Cons. 178 ges 
fegenen Realität bewilliget, und die Ausführung 
derſelben verfügt werde. 

Da der Aufenthaltsort des Exekuten Johana Swi- 
derski unbekannt iſt, ſo wird demſelben ein Cura⸗ 
tor in der Perſon des Herrn R V. Gaoiuski bes 
ſtellt, und dieſes mittelſt gegenwärtigen Edikts be⸗ 
bekannt gegeben, damit er dieſem Curator die zur 
Wahrung ſeiner Rechte dienliche Behelfe mittheilen, 
oder ſich einen anderen Vertreter beſtellen könne. 

Aus dem Rathe des k. k. Bakowiaer Stadt⸗ 
und Landrechte. 


Czernowitz am 5. Juli 1848. 


2684 — 


(2161) Lizitations- Ankündigung. (1). 

Nr. 8574. Von Seite des Sandecer k. k. Kreis⸗ 
amtes wird biemit bekannt gemacht, daß wegen Wie⸗ 
der derpachtung des ⸗ der Stadt Tylicz zuſtehenden Erzeu⸗ 
gungs⸗ nnd Ausſchankrechtes von Bier , Brandwein 
nnd Meth auf drei nach einander folgenden Jahre, 
das iſt vom 1. November 1848 iſt dahin 1851 wo⸗ 
bei auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe angenom- 
men werden, die 2. Licitation am 19. September 
1848 in der Kreisamtskanzlei Vormittags um 9 Uhr 
äbgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 447 fl. 30 kr. C. M. 
das Vadium 10/100. 

Es werden aber auch Anbothe unter dieſem Hut, 
ruföpreife bei der obigen Lizitation angenommen wer⸗ 
den. Die weiteren Lizitations⸗Bedingniſſe werden 
am gedachten Lizitations⸗Tage hierorts bekannt ge⸗ 
geben werden. 

Sandee den 26. Auguſt 1848 


en _ 


(2097) EG diet. (2) 


Nr. 17137. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird 
dem Michael Swierski, der Eva Wojakowska, Pe- 
lagia de Hołowińskie Proskurowa, Marianna de 
Hołowińskie Zaleska, Cecilia Hołowińska, Corne- 
lia Hołowińska, dem Zeno und Ignatz Hołowiń- 
skie, dem Mathias Mertynowicz, der Carolina de 
Sobolewskie Michalska , dem Michael KrzyZanow- 
ski, Jacob Skwarczyński, den dem Namen nach 
unbekannten Kindern des Peter Zardecki, ferner 
dem Joseph Sozański und Johan Biliński, oder 
wenn dieſelben nicht mebr am Leben ſeyn follten, 
ihren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben mittelſt gegenwäntigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider die k. k. Kammerprokuratur 
Namens des Far- und Kaduzitätenfondes, dann mi” 
der die Obengenannten und Andere der Herren Carl 
Suchodolski, wegen Löſchung der Urkunde vom Jahre 
1729 aus 144 Theile der Güter Obelnica und el 
gentlich der Schenkung gewiſſer Antheile von den 
Guͤtern Cześniki, Zolezow, Danileze und Teyssa, 
row f. N. G. unterm praes, 1. Julii 1848 Za 
17137 eine Klage angebracht, und um richterliche 
Hilfe geben, worüber zur Verhandlung dieſer Rechts 
ſache die Tagſatzung auf den 31. October 1848 um 
Uhr Vormittags anberaumt worden 

Da der Aufenthaltsort der obigen Belangten unbekannt 
iſt, fo hat das k. k. Landrecht zu oeren Vertretung und 
auf igre Gefahr und Koſten den bieſigen Landes“ 
und Gerichts: Advokaten Dr. Rajski mit Subſtitu“ 
irung des Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Lef 
desberger als Kurator beſtellt, mit welchem die an“, 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge, 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wir 


— 


Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten 
erinnert, zur, rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen 
der die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
Leier mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
66 er zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen, 
uberhaupt die zur Verteidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 
NABigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem diefelben 
die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Mathe des k. k. Landrechts, 
Lemberg den 12. Juli 1848. 


(2001) Edikt (2) 


Nro. 18355. Cos. Itról. Sad Szlachecki Lwowski 
Atoniemu Dwernickiemu nieobecnemu i co do 
Miejsca pobytu niewiadomemu, i jego spadkobior. 
com z imienia i pobytu niewiadomym nidiejszem 
Wiadomo czyni, że P. Hippolit Rroustein przeciw 
niemu o wykreślenie z dóbr Hruhowa, obowiązku 
Wydania z dóbr Stapnicy 130 sosen pod dniem 
J. Lipca 1848 do L.18356 pozew wniósł i po- 
Mocy sądowćj wezwał, w skutek czego do ustne 
En posiępowania stanowi się dzień sądowy na 26, 

rześnia 1848 o godz. 10tdj zrana przed polu- 
niem, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwauych niewia- 
ame jest, przeto ces. król, Sad Szlachecki po- 
Manawia na wydatki i niebezpieczeństwo obrońcę, 


P. Adwokata krajowego Starzewskiego, zastępcą zaś 
jego P. Adwokata krajowege Fangora z ` któ- 
rym wyloczoua sprawa wedlug ustawy sądowćj ga- 
łicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwauych niniejszem ob- 
Wioszczeniem, aby w należytym czasie albo sami 
Maneli, lub potrzebne do obrony dowody postano- 
Wiouema obrońcy udzielili lub wéi innego obroń- 
ee sobie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności 
dus służących do obrony prawnych środków użyli- 
w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedba- 
nfa skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 19. Lipca 1848. 


(2050) Ankündigung. (2) 
Nro. 13060. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird 
den abweſenden und dem Wohnorte nach, unbekann⸗ 
ten Eheleuten Ignatz und Anna Janowskie und im 
Falle des erfolgten Adſterbens derſelben ihren dem 
Amen und Wohnorte nach unbekannten Erben 
Baj eM gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
SH wider dieſelben Heinrich Komar unterm liten 
s! 1648 z. Z. 13060 wegen Löſchung der Drei: 
dobrigen Pachtung und der Summe von 10500 fip. 
d den Gütern Zatoka eine Klage angebracht, und 
m richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündli⸗ 
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chen Verhandlung die Tagsatzung auf den 25, Seps 
tember 1848 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort diefer Belangten biergerichts 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ih⸗ 
rer Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
den biefigen Landes- und Gerichts» Advokaten Dr. 
Gnoiński mit Subſtituirung des Landes- Advokaten 
Dr. Menkes als Curator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbebelfe dem beflellten Ber» 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen, Über- 
baupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤ⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſelbe ſich die 
aus deren Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg den 4. Juli 1848. 


(2147) E d y Kt (1) 

Nr. 15851. Ces. król. Sad szlachecki Lwow- 
ski PP. Sabine z Sumlańskich Borkowska , Mary- 
aung Suchodulska, Maroling Snchodolska i Tero- 
sę Suchodolska ninićjszóm awiadamia, Ze P. Le- 
on Sachodolski jako opiekun małoletnich Leonty- 
ny i Antoniago Suchodolskich, przeciw nim o 
zawyrokowanie: Że własność całych dwóch części 
dóbr Srok i Jastrzebkowa w obwodzie Lwowskim 
położonych, wprzód do Ignacego i Ewy Sucho- 
dolskich małżonków ualezacych, powodom wyklu- 
czenie przynależy , dnia 14. Czerwca 1848 do L. 
15851 pozew wniósł, i pomocy sądowej wezwał, 
w skutek czego do wniesienia obrony termin 90 
dniowy się postanawia. — 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewia- 
dome jest, przeto ces. brét, Sąd szlachecki posta- 
nawią im na Koszt i niebespiehzeństwo obroueg 
P. Adwokata krajowego Raczyńśkiege zastępcą zaś 
jego P. Adwokata krajowego Rodakowskiega z 
ktorym wytoczona sprawa według astawy sadowej 
galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

zywa się więc zapozwanych ninićjszóm ob- 

wieszczeniym, aby w należytym czasie albo sami 
stanęli, lub potrzebnych do obrony dowodów postano- 
wionema obrońcy udzielili lub ei innego o- 
brońcę sobie wybrali i Sadowi 
w ogólności zaś sluzacych do obrooy prawnych 
środków ażyli, w przeciwnym bowiem razio wy- 
nikłe z zańiedbania skutki sami sobie przypisać 
będą musieli. 


Z Rady C. R. Sadu Szlacheckiego: 
We Lwowie dnia 2. Sierpnia 1848. 


oznajmili 
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(1933) E b i [ t (1) 
Nro. 8907. Vom Bukowiner k. k. Stadt- und 
Landrechte wird den dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Maranda Tabora, Konstantin Tabora, 
Maria Tabora und Kassandra Czudiu, mitieift ge- 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe Herr 
Emanuel v. Tabora, wider fie und die Paraskiwa 
Tabora, Zoitza Chalbasany, Sophia Dwernicka, 
Smaranda Prodan, Stefan Prodan, Theophila Fran- 
czek, endlich die minderjährigen Kinder des Jena- 
kaki v. Tabora, als: Nastasia, Margiola, Katinka 
und Kassandra v. Tabora unter Vertretung eines 
aufzuſtellenden Kurators wegen Aufhebung der Ge. 
meinſchaft des Eigenthums des ehedem Manoli Ta- 
bora’schen Guts-⸗Antheils von Czinliau, snb praes. 
24ten Juni 1848 3. 8007 eine Klage überreicht, 
worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 27. 
September 1648 früh 9 Uhr hiergerichts angeordnet 
worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der obgenannten Belang⸗ 
ten dieſem Gerichte unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Stadt- und Landrecht zu ihrer Vertretung den Rechts⸗ 
vertreter Zagórski als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der galiziſchen Gee 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe Belang⸗ 
ten, oder falls dieſelben nicht mehr am Leben ſind, 
deren unbekannte Erben erinnert, zur rechten Zeit 
entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlt⸗ 
chen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthei⸗ 
len, oder auch einen anderen Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie fich die aus deren Ver 
abſaͤumung etwa entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadt⸗ 
und Landrechts. 

Czer nowitz den 18. Juli 1848. 


(2146) E die tum. (1) 
Nro. 37405. Caesareo-Regium in Reguis Gali- 
ciae et Lodomeriae Judicium Provinciale Nobilium 
Leopoliense Dominae Franciscae Amaliae binom. 
Turzańska de domicilio ignotae medio praesentis 
Edicii notum reddit: ex parte D. Valeriae de Dobrzyń- 
skio Rudnicka contra eandem puncto extabulationis 
1]3 Partis Summmąe 7550 pol. destatu passivo juris 
ususfractus super bonis Kilebanówka cum attin, pro 
re Ignalii Dobrzyński haerentis sub praes. 10. De- 
cembris 1847. ad Nrum- 37405. huic Judicio li- 
bellum exhibitum, Judiciiqne opem imploratam 
esse, Ob commoralionem vero ejus ignotam, ip- 
sius periculo et impendio Judicislis Advocatus 
Dominus Faugor cum subsitutione Domini Ad- 


vocati Raciborshi qua Curator constituitur, cum: 
gre juxta praescriptam pro Galicia iû Codice Ju- 
iciario normam pertractandum cst. — Praeseus 
Edictum itaque admonet ad iu termino pro dia 
27. Septembris 1848. hora decima matutina ad 
contradictoriam praefixo comparendum, et desti- 
nato sibi patrouno documenta et allegationes tra- 
dendum aut sibi alium Advocatum in Patronum 
eligeudum, et Judicio nominandum, ac ea legi 
conformiter facienda, quae defensioni causae pro- 
Deng esse videntur; ni fiantet causa neglecta lue- 
rit, damnum inde enatum, propriae culpae impu 
tandum erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 16. Augusti 1848 


(2148) Obwieszczenie. (1) 

Nro. 17817 Ces. Król. Sad Szlachecki Lwow- 
ski Jacentego. Piotra i Gabryela Tarnawskich a 
w razie tychże śmierci ich niewiadomych spadko- 
bierców niniejszóm uwiadamia, Że Konstanty Fi- 
bauer przeciw nim o zmazanie zlewku Sammy 
4775 Zlpol. 22 gr ze stanu biernego włości Sie- 
kierzyca pod dniem 8. Lipca 1848 do L. 17817 
pozew wniósł, i pomocy sadowej wezwal, waku- 
tek czego do ustnego postępowania dzień sądowy 
na 24go Pażdziernika 1848 o godzinie 10tój przed 
południem postanowionym został, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewia- 
dome jest, przeto ces. król. Sad Szlachecki po- 
stanawia na wydatki i niebezpieczeństwo obrońcą 
p. Adwokata krajowego Smiałowskiego zastępca zaś 
jego p. Adwokata krajowego Habath z którym wy” 
toczona sprawa wedlug nastawy sądowćj galicyjskićj 
przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszóm ob- 
wieszczeniem, aby w należytym czasie albo sami 
stanęli, lub potrzebnych do obrony dowodów posta- 
nowionemu obrońcy udzielili lub też innego obroń* 
ce sobie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólno- 
ści zaś slużących do obrony prawnych środków 
użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania slıntki sami sobie przypisać będą mo- 
sieli, 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckigo. 
We Lwowie dnia 12go Lipca 1848. 


(2150) GD view, (1? 
Nro. 606. Nachdem der hieſige Handelsmann 


Abraham Mórdler ſammt deffen Ehegattin Leja ge“ 
bornen Brayer am 26, Juli L J ohne Hinterlal⸗ 
fung eines Teſtamentes hierorts verſtorben find; fO 
werden alle Jene die auf deffen Vermögensnachla 
irgend einen geſetzlichen Anſpruch zu machen berech 
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jot find aufgefordert, binnen 6 Monaten, ihre 
nſprüche biergerichts vorzubringen, widrigens die 
erlaſſenſchaftsabhandlung nach denſelben obne Ruck 
fü mit dem aufgeftellten Kurator ihrem Ende zuge 
führt werden würde 
Vom k. k. Stadt⸗Gemeind⸗Gerichte. 


Sereth den 31. Auguſt 1848. 


— 
— — — 


2050) 6 b i kt. (1) 


N Nr. 20366. Vom k. k. Lemberger Landrechte met: 
en die Inhaber: 

1) Der auf die Krämerzunft in Robczyce Tarao- 
wer Kreiſes lautende oſtgaliz. Kriegsdarlebens » Obli- 
gatlon ddto. 2ten November 1795 Bahl 4883 a 
1700 pr. 1 fl. 27 kr. 

2) Der auf die Fleiſcherzunft in Ropczyce Tar- 
Rower Kreiſes laulende oſtgaliz. Kriegèdarfepens» 
Obligation ddto. 2ten November 1795 Zahl 4885 

54100 pr. 4 fl. 

3) Der auf die Fleiſcherzunft in Ropczyce Tar- 
Bower Kreiſes lautende oſtgaliz. Kriegsdarlebens⸗ 

ligation ddto. Z6ten April 1797 Zahl 4828 A 

100 pr. 4 fl. 

4) Der auf die Woronna Unterthanen Stanislawower 
nun Kolomeaer Kreiſes lautenden oſtgalij Kriegsdar⸗ 
lebens Obligazionen ddto. 23. August 1796 3. 15078 
A 61100 pr 12 kr und ddto. 23ten Auguft 1706 
Dahl 16309 A 61100 pr. 12 kr. vorgeladen, diefe 
Obligationen binnen einem Jahre um fo gewiſſer 
dieſem Gerichte vorzulegen, widrigens dieſelben als 
null und nichtig werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am b. Auguſt 1848, 


(2076) Kundmachung (2) 


4 Neo. 62661. Das bohe Miniſterium des öffentli⸗ 
faj Unterrichtes Hat ſich zur Anordnung veranlaßt 
f funden, daß das nächſte Studienjahr an den Hoh- 

len, wie auch an der proteſtantiſch theologiſchen 


wen gel erſt Anfangs November d. J. zu begin 
Dabe, 

a fe Verfügung hat jedoch auf den bisberigen 
als „Jahrgang der Pbiloſopbie, welcher künftighin 


" ben wird, keine 
Anwendung e zu beftehen haben wird, ke 


gun m in Folge Miniſterialdekrets vom 15ten Aus 
; 3. 5166 zur allgemeinen Kenntniß ge 


k Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 
emberg am 23. Auguſt 1848. 


(1968) Obwieszczenie. (3) 

Nr. 15144. Magistrat król, głównego miasta 
Lwowa wydziału sądowniczego stosownie do proś- 
by P. Albiny z Łodwioskich Makowskićj de praes. 
11. Czerwca 1848 do L. 13239 podanćj wzywa 
niniejszem każdego, ktoby zgubiony skrypt du Zog 
przez Pana Stainsława Pilata w miesiącu Maja 
1846 roku na pożyczoną sumę 150 złr. m. k. na 
imie wierzycielki Albiny z Eodwinskich Makow- 
skiej wydany posiadał, aby takowy w przeciagu 
roku tem pewnićj okazał, gdyz inaczej ten skrypt 
za niewazuym uzuauym i wydawca 2 niego wię- 
cćj obowiazanym by nie był. 

Lwów dnia 8. Lipca. 


(2073) E b i £ t (1) 

Nr. 2116, Vom Magiſtrate der freien Handels⸗ 
ſtadt Brody wird hiemit bekannt gegeben, daß dem 
unbekannten Wohnorts ſich aufhaltenden Pinkas Tea- 
nenbaum ein Kurator in Perſon des Ascher Jabke 
mit Subſtitution des Aron Grau, aus Anlaß der 
angeſtrengten Klage des Salamoa Aroosoha wider 
Piakas Teunenbaum zur Wehrung deffen Rechte 
hier gerichts beſtellt wurde. Gegenwärtiges Edikt ers 
mahnt demnach den benannten Pinkas Teaneobaum 
entweder perſönlich hiergerichts am 16. October d. J. 
um 9 Uhr Vormitlags zu erſcheinen, oder feine 
Rechte durch einen dieſem Gerichte nahmhaft zu⸗ 
machenden Bevollmächtigten vertreten zu laſſen, als 
ſonſt dieſer Streitgegenſtand mit dem beſtellten Ku⸗ 
rator verhandelt, und die hieraus entſpringenden nach⸗ 
theiligen Folgen nur er fih felbſt zuzuſchreiben haben 
wird. 

Brody am 1. Juli 1848. ` 


(2158) Edikt (1) 

Nr. 1664. Vom Mercantile und Wechſelgerichte 
der freien Handelsſtadt Brody wird dem unbekann⸗ 
ten Orts abweſenden Moses M. Franzoss biemit be» 
kannt gegeben, daß aus Anlaß der durch die Hand⸗ 
lung Gebruͤder Krasnopolski wider den benannten 
Abweſenden pto. 800 Thal. Pr. Cr angeſuchten und 
und am heutigen bewilligten Zahlungsauflage zur 
Währung defen Rechte ein Curator in der Perſon 
des Marcus Frauzoss mit Subſtitutien des Hermann 
Schrenzel hiergerichtd ad actum beſtellt wurde. — 
Gegenwärtiges Edikt ermahnet demnach den unbe- 
kannten Orts Abweſenden, entweder perſönlich piere 
gerichts zu erſcheinen, oder feine Rechte durch einen 
diefem Berichte nahmhaft zu machenden Bevollmäch⸗ 
tigten Vertreter zu laſſen, als ſonſt dieſer Streit⸗ 
gegenſtand mit dem beſtellten Curator verhandelt, 
und die hieraus entſpringenden nachtheiligen Folgen 
er ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Brody am 2. Auguſt 1848. 
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(2094) Obwieszczenie. (2) 

Nr. 18342. Ces. król, Sąd szlachecki Lwowski, 

. Ludwika Nahlik oiviejszóm uwiadamia, Ze va 
podanie c. k. Prokuratoryi imieniem Erarium 
pocztowego z 7. Lutego 1848 do J. 3823 uchwała 
2 dnia 8 Marca 1848 ca zaspokojenie kwoty 176 
złr, 10 3)4 kr. m, k. urzędowi dochodów poczto- 
wych przysgdzonéj oszacowanie zagrabionych rze- 
czy pocztowych p. Ludwika Nahlik własoych ze- 
zwolono, 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnego niewia- 
dome jest, przeto postanawia się na jego wydatki 
i niebezpieczeńsiwo obrońca p. adwokat krajowy 
Laodesberger zastępca zaś jego p. adwokat krajo- 
wy Rayski, i pierwszemu pomienione rozstrzygnie- 
nie Sądu doręczono. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego, 

We Lwowi» dnia 7go Sierpnia 1848. 


(2111) Obwieszczenie, (1) 
Nro. 16923, C. k. Sad szlachecki lwowski Jó- 
zefa Hoczanowicza nioiejszóm nwiadamia, że Kon- 
stanty Fihauzer pod dniem 8. Lipca 1848 du L. 
46923 prośbę o wykreślenie sumy 600 ZiR. M. 
H. 2 odsetkami od 26, Kwietnia 1821 rachować 


aiż mającemi ze stanu biernego dóbr Brnśnik do 
2 ——— 


Anzeige » Blatt. 


proszącego należących podał, i us fundamencie 
kwitu przez Józeta Hoczauowieza pod dniem 26. 
Lisiopada 1830 wydanym, wymazanie tójże sumy 
Tabuli krajowej nakazaue zostało. 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnego Jozefa 
Jioczanowicza niewiadome jest, przeto postanawia 
się na wydadki i niebezpieczeństwo obrońca pan 
adwokat krajowy Habath, zasiępcą zaś jego pan 
adwokat krajowy Starzewski, i pierwszemu pomie” 
nione rozstrzygnieni Sądu doręczone. 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego 

We Lwowie dnia 25 Lipca 1848. 


(2 52) Uwiadomienie. 10 

Nr 684. Klacz maści skaroguiadéj, miary 15tej! 
7 do 8 lat majaca, z znakiem 24 na lewéj szcze” 
ce i z martwą kością na prawćj stronie powyżćj 
nosdrza została tómi duiami w Antonówca pań” 
stwa tnlejszego przytrzymana. 

Bro może prawo własności de (éi klaczy udo” 
wodnić, raczy do tutejszego urzędu oajdalćj w 
przeciąge 14 dni zgłosić się, ile że po upływie 
tego terminu ta klacz dla braku paszy przez pu- 
bl:czną licytacyę sprzedaną zostanie, a pieniądze 
do depozytu złożone. 

Z Domioium Nizpiowa, obwodu Stanislawow‘ 
skiego, dnia 1, Września 1848. 


Doniesienia prywatne. 


Ru 


Ce 


Dostrzeżenia meteorologiczne we Lwowie. 


Barometr sprowa- 


Psychro- Ombro 


Dzień dzony do 02 Termo- metr 
i Czas 828 miary metr — miary Wiatr Stan atmosfery 
miesiąc Reaum, paryz- ` 


wiedeńsk, 


5, Września | 
0. | 


Średni stan a rn powietrza: dnia 5. Września: -+-1 


Gie) 3. WI. ln 


goci 
Temperatura powietrza 


kiej 


Zachod. — słabyjchmurno 4, 
0,000|——— — średni|Q i chmuroo 1. 
86 — słaby|pogodni, 
91 | Północ. Z. pokryto. 
66 |; 0,000|-——— — — [Oi chmurno 2. 
91 J Wschod.— -——|pogodni. 4 


11 11,53; d. 6. Września: +10,40; pCt. 
783 833 
+16,0) 6. Masse (. 7,0) 


— 


w przeciągu 24 godzin \ najniższa + 9,07 + 7,0% 3 


Kurs lwowski. 
w mon, konw. 


‚ Doia 8, Września, er. kr. 

Dukat cesarski - _ ENDE Wem, 3 

Dukat holenderski ` - „ „ - 5 7 

Rubel rosyjski - - - - - -. - A 40 

Kurant polski (6 zł. pal t e 2 01 27 
Listy zastawne galicyj- f 100 zr. | Zadaja 103 

skie (prócz kuponu \ "| dają 102 30 


Wi é des g i. 

Srednia cena 
pm, w M. K. 
o 9 82 1% 
(2 12) 42 39 


Hur s 
Dnia 2, Września, 


Obligacyje długu Stanu - - 
detto 


Pożyczka do wygrania przez losy z r. 
1839 za 250 zr. 


„ preon eee 


0 UM REEL —- 
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Średnia cena, Przyjechali do Lwowa. 
Obi A pm, w M, K. Dnia 5 W „A 
Bacyje wiedenskie bankowe = - (21j2 ) 50 a 580 Września: 
OBI; detto (2 ) 40 Książe Karol Jabłonowski, z Bursztyna, —- Hrabia 
ligacye powszechnej 1 węgierskiej (3 ) — Tadeusz Łoś, z Narola, — Felix Rojowski, z Ciesanowa, 
e Mier? nadwórnej i dawniejszego (21j2 ) — — Karol Baron de Hette, z Manastyrzysk, — Antoni i 
tugu Lombardzkiego, tudzież we (21j4 ) — Julian Dobrzański, Wicenty Malina, Autoni Paszkowski, 
Ej orencyj i Genui zaciąguionej po- (2) — ze Złoczowa,— Władysław Dagura, ze Stanisławowa, — 
ae: E 349 35 Kazimierz Grocholski, z Złoczowa, — Antoni Keller- 
Got bankowe, jedna po 1111 ZIR. M. K. maun, z Rzeszowa, 
zastawne galicyjskie za 100 Złr. - - — Dnia 6go Września, 
i — Jan Baron Branicki, z Rudna, — Mikołaj Nikoro- 
K wicz, z Olchówki, — Nereusz Hoszowski, Przemyśla. 
Kurs wexlowy w M. I. — August Wysocki, z Medyki. — Mikołaj Antoniewicz, 
ia” 2. Września, ze Stanisławowa. — Marya Aułonowna, małżąka e, k. ros, 
Amsterdam La Ta będ aa 152 2 mies, taj, Radzey, z Rosyi. — Pańko Kozar i Iwan Kapusz- 
Sen, za 100 ZiR, Kur., Zi. 107 1 5 Uso, czak, Deputowani, z Wiednia, 
urt nM,za100zr, 20 fl. stopyzr. 107 1/2 mies, 5 5 A 
Pabur „aa talar, bann Aë unala 430 Bëss, Wyjechali ze Lwowa 
Lo ono, za 500 Lire Toskany zr. 106° 2 mies, Dnia 5go Września: 
Ma „za funt szterlingów zr. - 10-45 3 mies, Józef Kuziński, do Truskawca, 
Ayjolan, za 300 austr, Lir, zr. 106 2 mies, Dnia 6go Września : 
Paryż tija , za 500 frauków zr. 127 2 mies, Michał Nowodworski, do Radziechowa, — Leon Kru- 
J, za 300 franków zr, 128 102 2 mies, szynski, do Derewni, 
(2099) 


Pferde- Verkauf. (8) 


Auf der dem Herrn Carl Grafen v. Lanckoroüski gehörigen bei Tarnopol „gelegenen Herrſchaft 
Struszow, find meiſt engliche Mutterſtutten mit engliſchen Vollblutbengſten belegte und trechtige, zwei en⸗ 
gliſche halb Blutbengfie, und ein vierjähriger Hengſt nach dem Vollblut Medist, auch mehrere Paar gut 
eingeführte Wagenpferde, etliche halbgerittene Reitpferde, auch ein, zwei und dreijährige Hengſtel, Stuttel 
und Wallachen, von der edelſten Rape des hieſigen Geſtätts zu fixen Preiſen zu berfaufen, und daſelbſt 


m Schloßſtall anzuſchauen, auch kann man ſich in franfirten Briefen um die Auskunft an den Sallmeiſter 
Herrn Mathis wenden. 


Strussow am 27. Auguſt 1848. 
u ärer rr 


Sprzedaż koni. 


d W Strusowie pod Tarnopolem u JW, Karola Hrabi Lanchoronshiego sa do sprzedania ze 
*laczone ceny, klacze matki z prawdziwemi ogierami stanowione i zrebne, 2 angielskie ogiery w 


Polowie poprawaćj rasy, 1 czteroletni ogier po prawdziwom angielskim ogierze Medist, także kilka 

Par koni dobrze ujeżdzonych do pociągu, kilka wierzchoweów w polowie ujeżdzonych, także 1, 2, 

2 Pinto ogierki, Zrebice i wałachy z najcelniejszćj rassy tutejszój stadliny, gdzie takowe widzieć mo- 

na, lub przez opłacone listy od tutejszego koniaszego Pana Mathis bliższych wiadomości zasiągnacć, 
Strussow dnia 27, Sierpnia 1848. 


° > = 

Uwiadomienie. (8) 
dzi Na funduszu s. p. Księdza Prałata Jakóba de Bem przy klasztorze nn sióstr Mitosior- 
dad dla wychowania dwóch dziewcząt utworzonym — Jest jedno Gd Got nione, a gdy krewni 
p atora mają piórwszeństwo do tego fanduszu; więc kapituła Lwowska ob. łac. jako mająca prawo 
cia "entowania na ten fandusz, — wzywa krewnych fundatora, by pe opróżnione miejsce w prze- 
182. Sześciu tygodni t. j. do dnia 9. Pazdziernilta r. b AERO podania, w których oraz po- 

Wieüstwo z fundatorem mają udowodaić, do kancelaryi kapitulaćj pod or. 28 m. nadgłosili sig, 

owiem w przeciwnym razie poding stalntów 16 [aadacyi postąpi się. — 

We Lwowie dnia 24. Sierpnia 1848. 


(2127) 


Andreas Ostrawski, 
Proboszcz Hop Motrop. 


3 
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TE Wagen zu verkaufen ©) 


auf dem Holzmarkt, Haus⸗Nr. 620 ift ein vierſigiger Wiener Reiſewagen in vollkommen gutem Buftande 
und mit allem Zugehör um 250 fl. C. M. zu verkaufen. 


ans Zmiana lokalu. A 

Niżćj podpisany z pod nru 42. z Trenkla kamienicy przeniósł swój skład męskich 
sukien do swojćj własnćj kamienicy ua mała Dominikańska ulicę pod nr. 186 a ponie- 
waż tak drogiego sklepu opłacać nie będzie, dla tego można u niego po jak najtańszćj 
cenie różnego gatunku sukien letnich i zimowych dostać, ztych powodów poleca się 
łaskawym względom wysokim Stanom Szlacheckim i szanownej Publiczności o liczne do 


jego sklepu uczęszczanie, 
Józef Sierpiński, 


Reiſewagen zu verkaufen. 

Ein vierſitziger Reiſewagen noch wenig benützt und im beflen Stande erhalten, nebſt einer gedeckten 
Neutitſcheinka, find aus freier Hand zu verkaufen — Nähere Auskunft über den Verkauf ertheilt der 
Portier im Hotel d' Avgleterre, wo auch die Wägen eingeſehen werden können. 

— 000000 00700 
Pojazd podróż daż 
ojaz po rozny na sprze A. 

Pojazd poczwórny, mało azywany i w najlepszym stanie utrzymany, jakoteż kryta najtyczanka 
są z wolnćj ręki do sprzedania. 

Bliższą wiadomość o przedaży udziela portyjer w angielskim hotelu, gdzie i te powozy ogladać 
można. 


(2139) D. bie Direction der Riunione Adriatica di Sicurta inTriest (2) 
den Entſchluß zur Ausführung brachte, ihre Werficherungsgefmäfte in Galizien mit ultimo 
Juni 188 einzuftellen, und die hieſige General- Agentschaft aufzulófen, fo wird dies 
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß vom heutigen Tage an die Firma 
General- Agents chaft für Galizien der k. k. privilig. Riunione Adratica 
di Sicurtä in Triest bei J A. Justian zu deftehen aufgehört bat, 

Lemberg am Aten September 1848. 
J. Heller, Jozef Alois Justian. 


Bevollmächtigter. 
E 


| LORE Dyrekcya Riunione Adriatica di Sieurta w Tryjeście swoje 
przedsięwzięcie, względem zawieszenia sprawunków zabezpieczenia w Galicyi i zniesie” 
mia tutejszćj Jeneralnćj Ajencyi z końcem Czerwca 1848 uskuteczniła; więc podaje to 
do Powszechnej wiadomości z tym postrzeżeniem, Ze od dzisiejszego dnia Firma 
„Jeneralna Ajencyja dla Galicyi c. k. uprzywil. Riunione Adriatica di 
Sicurta w Tryjeście u J. A. Justiana istnieć przestała. 

Lwów dnia 4, Września 1848. 

J. Heller, J, A, Justian. 


pełnomocnik. 
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w TELEGRAF. « 


Tygodnik dla każdego stanu lubiących mało 
czytać, a wiele wiedzićć, 
Kei będzie od 4. Października 1848 z początku raz, a poźnićj, jeżeli nakładowi odpowić, dwa 
na tydzich, 


wi, Prenumerować można we Lwowie, w księgarni P. Millikowskiego przy rynku, zaś na prowin- 
neyi na wszystkich c. k. pocztach , najdalćj do 24. Września b. r. 


Cena prenumeraty we Lwowie i na prowincyi rocznie 4 zr., — 


półrocznie 2 zr., — ćwierćrocznie 1 zr. — 


„, Wydawca wiedziony przekonaniem, ze przy teraźnićjszóm pomnażaniu się pism czasowych , 
Mepodobna — wszystkie odczytywać, a tóm bardzićj prenumerować; a wiele ua tem zależy, ażeby wia- 
Mości ogólnego dobra tyczące się, ogólna sprawę obchodzące, jak najwięcćj rozpowszechnić; posta- 
Lowił takowe podzielone na kategoryje w stylu telegraficznym udzielać podług| porządku nizéj umie- 
Nozonego. — Uprasza przeto szanownych Obywateli dóbr ziemskich, swiet. Magistraty i zwierzchności 
Miast i miasteczek, (aby obok zwykłego zachęcenia do tego, tannością i użytecznością zalecającego 
Się pisma, raczyli także przy wypuszczaniu aręd, swych kontrahentów do prenumeraty zobowiązywać, 
Przedstawieniem, iż każdemu propinacyja lub traktyernia zajmującemu się, licznićjsze czytelników i 
słuchaczy uczęszczanie, a zatóm większy odbyt trunków, potraw i t. p. ten mały wydatek z korzy- 
„eig wynadgrodzi) prenumeratę przez zaulane osoby zbićrać polecić, i te pocztą prosto do Redakcyi 


Zeen przesłać, potrąciwszy sobie 10 od setka, Którc w nadgrodę za pracę podjęta wydawca, 
oliaruje. — 


Porządek i przedmioty artykułów Telegrafu: 

1. Prostowanie zdań i zasad narodowośći szkodliwych. 
— IL Teatr wojny. — III. Stanowiska i poruszenia wojsk 
obcych. — IV. Stosunki dyplomatyczne. — V. Obwie- 
Szczenia urzędowe. — VI. Nowa droga kojarzenia sie 
małżeństw. — VII. Rady i przestrogi dla zabićrających sie 
0,sianu małżeńskiego. — VIII. Obwieszczenia prywatne 
tyczące się przedaży i wydzierzawienia dóbr ruchomych 
l nieruchomych i. t. p. — IX. Obwieszczenia handlo- 
we. — X. Zdarzenia nadzwyczajne. — XI. Rolnictwo i 
wynalazki. — XII. Nowiny i rzeczy rozmaite. 

Uwaga. P , 

Pomieszkanie Redakcyi z pierwszem numerem tego 
Pisma obwieszczone będzie. 

Lwów dnia 6. Września 1848. 


Odpowiedzialny Redatkor, 
A. Kraiński. 


— 2692 — 


Ge Oznajmienie. (2) 


D la usunięcia wszystkich skrupułów i powatpiewan, które z powodu 
zawieszenia dzialan assekuracyjnych w Królestwie Galicyi, ze strony 
tryjeskiego zakładu zabespieczenia od ognia: Riunione Adriatica di si- 
curta *) we względzie kontynuacyi interesów zabezpieczenia, drugich 
w tym kraju działających dwóch zakładów Tryjestkich, wyniknąć mo- 
gły, niżej podpisane jeneralne Ajencye oznajmują, tem ogłoszeniem 
szanownćj publiczności, iż przy wiadomej bezwarunkowej samoistności każ- 
dego z tych zakładów , uchwały i postanowienia jednego, rówie jak i 
podwody takowych, drugiego zakładu bynajmniej się nie tyczą, Że prze- 
to podpisane zakłady, pomimo tak przewaźnćj sumy wypłacanych w o- 
statnich latach szkód, działania swoje dotychczasowym torem dalej kon- 
tynuować będą. 


Co się tyczy zareczajacej pewności tych zakładów , to czasopi- 
smo niniejsze już nie raz miało sposobność rozprawiać otem w sposób 
nader przekonujący, a ogłoszone w ostatnim czasie bilansy, w każdym 
zapewne względzie, są zdolne, aby usprawiedliwiać zaufanie szanownćj 
publiczności. 

Lwów dnia 27. Sierpnia 1848. 


Jeneralna Ajencya e, k. uprzyw. Jeneralna Ajencya e. k. uprzyw. 
zakładu Azienda Assicuratrice zakładu Assicurazioni Generali 
w Tryjeście. w Tryjeście. 


G. B. Lewinsky, J. Wenta, Eug. Richetti, 


reprezentant. współzastępca i sekretarz. pełnomocnik i przełożony. 


*) Uwaga. Zakład ten, do dnia zaprzestania działań swoich w tym 
kraju, reprezentowany był we Lwowie przez jeneralną Ajencyę, 
powierzoną Panu J. A. Justianowi, któremu subajenci na pro- 
wineyi podrzędnie poruczeni byli. 


